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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

nach 6 Jahren Pause halten Sie gerade die erste druckfrische 
Wiederauflage unserer Hauszeitung in Ihren Händen.
Mit neuem Namen, einigen veränderten und erweiterten In-
halten und vor allem, mit vielen bunten Bildern präsentiert sie 
sich heute. 
Auch die künftigen Ausgaben sollen jeweils an der Weih-
nachtsfeier erscheinen und einen Rückblick durch das Jahr 
-aus möglichst allen Bereichen- von Regens Wagner Lauterho-
fen bieten. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Stöbern, 
freuen uns über jede Rückmeldung oder Anregung zur neuen 
Zeitung und wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe Weih-
nachten und ein gesundes Jahr 2024.

Ihr Gesamtleiterteam 

Andreas Fersch
Gesamtleitung

Ruth Krieger
Stellvertretende Gesamtleitung

Foto: @die_filmschneiderei
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Neuer Namen für unsere Wiederauflage... 

Ganz herzlich bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei 
allen, die sich mit so vielen kreativen Vorschlägen an der Aus-
schreibung zur Namesfindung beteiligt haben.  
Danke für‘s Mitmachen.
(Text und Fotos: Beate Guttenberger)

Herzlichen Glückwunsch  
an alle Gewinner*innen unserer Ausschreibung zur Namens-
findung für die neue Hauszeitung... 

...allem Voran: herzlichen        Dank an Sr. Elisabeth, 
der Namensgeberin unserer neuen Hauszeitung.

Von ihr stammt der geniale Name „Lauter Leben“.
Gedacht hat sie dabei an „das Leben in seiner Vielfalt und  
Buntheit, wie es bei Regens Wagner Lauterhofen in allen Be-
reichen zusammen trifft“...
Und den Ort „Lauter“-hofen hatte sie natürlich auch im Kopf, 
als ihr die Idee für den neuen Namen unserer Hauszeitung in 
den Sinn kam...

Vielen Dank auch an  
Mandy Klausnitzer, der wir einen  
20.-€ Gutschein der Bäckerei Plank 
für den Begriff „Ein       Blicke“ 
überreichen konnten, den wir in der 
neuen Hauszeitung immer wieder 
verwenden werden.

Gemeinsam hat sich das Team von 
Gruppe Dominik den Begriff 
„Nei g‘schaut“ ausgedacht.
Als Dankeschön für diese krea-
tive Idee gab es ebenfalls einen 
Plank-Gutschein für die Gruppe, den 
stellvertretend Sofie Kedves entgegen 
genommen hat.
In der Hauszeitung schauen wir also 
auch künftig in den ein oder anderen 
Bereich hinein...
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„Habe die Ehre, Horst Meier!“

Der Schulleiter der Fachschule für Heilerziehungspflege/ 
-hilfe wurde nach 33 Dienstjahren verabschiedet.
Eine neue Ära ist an unserer Fachschule in Neumarkt angebro-
chen... 
Nach 33 Dienstjahren hat sich unser Schulleiter Horst Meier, 
„unser Häuptling“ - wie er oft von Kolleginnen und Kollegen 
genannt wird - in den Ruhestand begeben. 

Die Nachfolge hat seit  
August Sabine Tursch  
angetreten.

Bei einem stim-
mungsvollen Festakt 
mit 160 geladenen 
Gästen wurde am 
letzten Schultag in 
der Aula der Fach-
schule das Wirken von 
Horst Meier gewür-
digt. 

Der geistliche Direktor 
Rainer Remmele und 
unsere Beauftragte 
für Seelsorge Elisabeth 
Setzer gestalteten ge-
meinsam einen Wort-
gottesdienst mit Schü-
lerinnen und Schülern 
und den Lehrkräften 
der Fachschule.

„Sie haben das mit aufgebaut und das mitgestaltet, was wir 
heute hier sehen und erleben dürfen“ würdigte Pfarrer Rem-
mele das Schaffen von Horst Meier bei seinem Impuls im Rah-
men des feierlichen Wortgottesdienstes.  
„Eine Schule mit Format, eine Schule, die ausstrahlt, eine 
Schule, die an der Praxis nicht vorbei geht, eine Schule, die auf 
Werte aufbaut, die Tradition haben. Eine Schule mit dem Ziel, 
Menschen auf dem Weg hinein in einen Beruf zu begleiten, der 
anderen Menschen gut tut.“
Um in der Heilerziehungspflege zu arbeiten, bedürfe es einer 
Haltung, die einen Beruf, eine Berufung von einem Job unter-
scheidet, so Rainer Remmele.  
„Für einen Menschen, der das Herz am rechten Fleck hat, ge-
nau der richtige Beruf. Für einen Menschen, der die Menschen 
mag, ein Beruf wie kein anderer, der Beruf schlechthin.“ 

Auch Sr. M. Hildegard, die 
ehemalige Gesamtleitung von 
Regens Wagner Lauterhofen 
war dabei, um Horst Meier zu 
verabschieden.

Was war denn in der Regens-Wagner-Schule Neumarkt los?

...und jetzt...

...einfach mal nix 
tun...
mit Eingewöhnungs- 
hilfen
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... ich fi nde meinen Weg

Landrat Willibald Gailler (rechts im Bild)
richtete Grußworte an Horst Meier und 
die Gäste.
An der Neumarkter Fachschule werden 
Fachkräfte in der Heilerziehungspflege 
und Heilerziehungspflegehilfe ausgebil-
det.  
„Berufe, die“..., wie die Zweite Bürger-
meisterin Gertrud Heßlinger (zweite von 
rechts) betonte, ....„dringend gebraucht 
werden“.

Getreu dem Leitspruch von Regens Wagner „Ich finde meinen 
Weg...“ hat Horst Meier vor mehr als 33 Jahren seinen Weg bei 
Regens Wagner eingeschlagen.  
1979 hat er Abitur gemacht und nach dem Studium der Dip-
lom-Pädagogik und einem kurzen Umweg in die Finanzbran-
che am 1. März 1989 eine Stelle bei Regens Wagner in Lauter-
hofen angenommen. 
 
Dort hat er bis 1990 zusammen mit 
dem ersten Schulleiter Ludwig Loch 
und der damaligen Gesamtleiterin Sr. 
M. Hildegard an der Vorbereitung der 
Gründung der beiden Fachschulen 
mitgewirkt. Im Schuljahr 1990/1991 
begann Horst Meier als Lehrkraft und 
stellvertretender Schulleiter. 1992 
wurde er Schulleiter. 2016 begleitete 
er den Umzug der Fachschule von 
Lauterhofen in den Neubau nach 
Neumarkt.

„Sie haben 31 Abschlussjahrgänge geprägt; 750 Heilerzie-
hungspflegerinnen und Heilerziehungspfleger und 600 Hei-
lerziehungsplegehelferinnen und Heilerziehungspflegehelfer 
konnten unter Ihnen ihre Ausbildung erfolgreich abschließen“, 
so Gisela Stautner, Regierungsschuldirektorin in ihrer Lauda-
tio an den wohl dienstältesten Schulleiter an den beruflichen 
Schulen der Oberpfalz.

Persönliche und ergreifen-
de Gesangseinlagen kamen 
von Lehrkraft Alexandra 
Karg-Bohlmann und Schülerin 
Melody-Joyce Witt, jeweils 
begleitet vom Musiklehrer der 
Fachschule David Drechsel.  

Die Schülerinnen und Schüler 
vom Mittelkurs haben für Horst 
Meier zum Abschied ein Kissen 
und einen Schriftzug mit  
SERVUS drauf gefilzt.
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Nach 31 bzw. 30 Jahren Unterrichtstätigkeit begaben sich Wal-
ter Kössl und Hans Kargl in den Ruhestand.  
Beide Lehrer, der Heilpädagoge Kössl, und Kargl als Pädago-
ge und Theologe, bildeten zusammen mit Horst Meier in der 
Gründerzeit die Keimzelle des Kollegiums und wirkten nach-
einander als Klassleiter und langjährige Stellvertreter in der 
Schulleitung maßgeblich am Profil der Fachschule mit.  
In herzlicher Runde wurden die beiden bei einer Weihnachts-
feier in der Schule verabschiedet, nachdem wegen Corona und 
ungünstiger Gesamtumstände beim Antritt der Ruhephase 
nicht ordentlich gefeiert werden konnte.  
Langweilig wird es beiden auch im Ruhestand nicht.  
Walter Kössl liebt lange Reisen in die Wildniss des hohen Nor-
dens, möchte jeden Tag genießen und einfach LEBEN.  
Hans Kargl plant hingegen Aufenthalte in Südamerika und 
lernt dafür fleißig Spanisch.  
(Text und Foto: Beate Guttenberger)

Noch zwei „Urgesteine“ wurden verabschiedet

Fritzl Fußtaps hat dem 
scheidenden Schulleiter 
sein „Diebesgut“, ein al-
tes Schild vom Gebäu-
de der alten Fachschule 
in die Hand gedrückt, 
als die Polizeisirenen 
hörbar waren...
Und zwei Backsteine 
vom alten Schulgebäu-
de in Lauterhofen, das 
vor Jahren abgerissen 
wurde, hatte er auch 
noch dabei.

Zum Schluss der 
Feierlichkeiten kam 
das BESTE:
Unser Koch Sébas-
tien und sein Team 
hatten sich mit 
dem Buffet vol-
ler Köstlichkeiten 
selbst übertroffen.

(Text und Fotos: 

Beate Guttenberger)
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Herzlichen Glückwunsch zum erfolgreichen Abschluss 
unseren Absolventinnen und Absolventen  
zu Fachkräften in der Heilerziehungspflege 2023

Zu den bestandenen Prüfungen gratulieren wir...
unseren Absolventinnen und Absolventen  
in der Heilerziehungspflegehilfe

Viola Fürst

Marina Nibler Tim Weber

Corinna Hollweck

Dominik Schuyer

Celina Kratschmer

Katarzyna 
Ludwin

Elias  
Zachmeier

Hendrik  
Schade

Simone  
Dietrich

 Lucy Baumer, Unterkurs 

 Lara Feigl

Herzlich gratulieren dürfen wir auch... 
aus dem Pflegebereich SGB XI

zur Pflegefachhelferin (Altenpflege)  
Abschluss im BfZ Neumarkt

 (mittig im Bild) 

   (Zweite von rechts)  Simone Nibler

zur Pflegedienstleitung mit Note 1,3  
in der Katholischen Akademie Regensburg

 



16 17

In die dreijährige Fachkraft-Ausbildung gestartet sind...Ausbildungsstart Heilerziehungspflegehelfer 2023/2024

Sofie Kedves,  
Gr. Dominik Jon Scott,

Gr. Benedikt

Irene Heider,  
Gr. Hedwig

Manuel Strobl,
Gr. Florian

Christian Strobl,
Gr. Bernadett

Michaela Zanner, 
Gr. Moritz

Tim Selch,
Gr. Elisabeth

Kurs HEP-H 34 Kurs UK 34

Samantha Zeller,
Gr. Noah  

(ohne Foto)

Nina Betz, 
Gr. Lena

Elias Zachmeier,
 Gr. Regina

Kilian Hunner,
 Gr. Anton

Manuel Roth,
 Gr. Peter/Paul

Lilli Heinloth,
 Gr. Michael

Franziska Behling,
 Gr. Birgit

Simone Kuska,
 Praxisbetreuung

Fotos: Beate Guttenberger
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QR-Codes scannen und auf Entdeckungsreise gehen...

Mein Name ist Sabine Tursch  
und ich freue mich, mich in meiner  
neuen Funktion als Schulleiterin der  
Regens-Wagner-Schule in Neumarkt  
hier vorzustellen. 

Ich arbeite gerne mit Menschen und  
es macht mir viel Freude, unsere Schü-
lerinnen und Schüler auf ihrem Weg in 
so einen wertvollen Beruf zu begleiten. 
Mein Ziel ist es, eine Schulatmosphäre 
zu gestalten, in der sich unsere Auszu-
bildenden wohlfühlen, ihre individuellen 
Stärken entfalten und eine fachliche 
Professionalität erwerben können, um 
erfolgreich ihren Abschluss zu machen.
Als zukünftige Fachkräfte in Heilerzie-
hungspflege und -hilfe stellen sie sich 
dann tagtäglich in den Dienst der Men-
schen, die Hilfe und Unterstützung in 
ihrer individuellen Lebensführung benö-
tigen.

Nachdem ich auch immer wieder in 
Lauterhofen bin, freue ich mich auf jede 
Begegnung und auf unsere Zusammen-
arbeit.

Liebe Grüße 
Sabine Tursch 

Unsere neue Schulleiterin stellt sich vor...

Komm,  
ich zeig Dir alles...

Kennen Sie schon das Video der Fachschule?

Unsere Fachschule bei Instagram:

18 19
Text: Sabine Tursch, Fotos: Beate Guttenberger
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QR-Codes scannen und unsere neuen Videos ansehen...

 Ansprechpartnerin für Schüler*innen 
 Mittel- und Oberkurs 
 von Regens Wagner Lauterhofen

Aufteilung der Praxisbetreuung in Lauterhofen 2023/2024

Carina Koblitz

 Ansprechpartnerin für Schüler*innen 
 Heilerziehungspflegehelferkurs und Unterkurs  
 von Regens Wagner Lauterhofen 

Simone Kuska

 Ansprechpartnerin für Trainees  
 (neue Bezeichnung für Vorpraktikant*innen)

Nadja Federer

24-Stunden unter HEP‘s

Interviews

20 21
Foto: @die_filmschneiderei Videos: @die_filmschneiderei
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Regens Wagner - Offene Hilfen Neumarkt Nord

Tagsüber, am Abend oder auch am Wochenende. So, wie es 
die Familien gerade benötigen.  
Unsere Mitarbeiter kümmern sich um die Menschen zu Hau-
se.  
Sie unternehmen etwas gemeinsam mit ihnen, zum Beispiel 
trinken einen Kaffee zusammen oder gehen gemeinsam spa-
zieren.
In dieser Zeit kann sich die Familie dann erholen und Eltern 
haben Zeit für sich.

Scanne den QR-Code für mehr Informationen

•	 Freizeit- und Bildungsangebote                                

Wir sorgen dafür, dass Menschen in ihrer Frei-
zeit andere Menschen kennenlernen.  
Dass sie gemeinsam Spaß haben, sich begegnen 
und was Neues erleben dürfen. 
 

Wir kümmern uns, dass die Menschen was 
ausprobieren (können) und Erfahrungen in 
verschiedenen Bereichen sammeln können 
z.B. töpfern, singen eine neue Sportart… 

Wir unternehmen kleine Ausflüge oder fahren für ein paar 
Tage zur Erholung.
Dabei kann man viel neues Entdecken und wertvolle Erfahrun-
gen machen.

Scanne den QR-Code für mehr Informationen

Was sind Offene Hilfen?
              
Wir sind ein Dienst, um Menschen mit Behinderung und Ihren 
Angehörigen im Alltag zu helfen.
Wir unterstützen, beraten, entlasten und stärken Menschen 
mit Behinderungen und Ihre Familien. 
So gehen Menschen mit und ohne Behinderung bei Regens 
Wagner ein Stück ihres Lebens gemeinsam.

Scanne den QR-Code für mehr Informationen
                                     
                                                                                                                                                     
•	 Wir beraten und informieren 

 
Wir beraten über Rechte und Möglichkeiten.  
Wir informieren über Fortbildungen und neue Gesetze.
Wir überlegen gemeinsam, welche Unterstützung die Men-
schen 
brauchen, um den Alltag zu meistern.
Unsere Beratung ist kostenlos und vertrau-
lich.  
Wir kommen auch gerne zu den Menschen 
nach Hause und beraten Sie vor Ort.

Scanne den QR-Code für mehr Informationen

•	 Der Familienunterstützende Dienst- 
kurz gesagt FUD                 

Wir schicken Helfer in die Familien.  
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•	 Wir begleiten und stärken in Kindergarten, Schule, Aus-
bildung und Beruf

Manchmal brauchen die Menschen auch eine Un-
terstützung, wenn sie in den Kindergarten oder in 
die Schule gehen.  
Die Menschen fühlen sich gestärkt, wenn wir sie 
begleiten und neben ihnen sitzen.  
Sie können dann alle Fragen stellen und wir helfen ihnen  
weiter.
Auch im Berufsleben oder in der Ausbildung sind wir da und 
zeigen den Menschen, was für ihren Beruf wichtig ist.  
Wir unterstützen bei der Gestaltung des Alltags.

Scanne den QR-Code für mehr Informationen
       
                                                                                            
•	 Ambulant Begleitendes Wohnen – kurz ABW                 
          
Wir unterstützen erwachsene Menschen mit Behinderung  
beim Einkauf, Kochen, Wäsche machen und Ordnung schaffen.

Wir begleiten Sie zu Arztterminen und Behör-
dengängen. 
 
Wir helfen beim Ausfüllen von Anträgen.
Wir organisieren einen sinnvollen Tagesablauf 	

		      und gestalten gemeinsam die Freizeit.

Scanne den QR-Code für mehr Informationen

•	 WohnGewinn                                                                                       

Wir helfen Ihnen, eine Wohnung zu finden.  
Wo Sie gut leben können.  
Und wir schauen die Wohnung zusammen an.  
Wir entscheiden zusammen:  
Ist die Wohnung gut oder ist die Wohnung nicht gut.
Wir vertreten auch die Interessen von Menschen mit Behin-
derung in der Öffentlichkeit.
Wir machen darauf aufmerksam, wenn es Schwierigkeiten 
für Menschen mit Behinderung gibt.
Den Offenen Hilfen ist es auch wichtig, dass alle Menschen 
gleichberechtigt am Leben teilhaben dürfen.
                       
                         
Scanne den QR-Code für mehr Informationen

(Text: Martina Wild, Fotos: Filiz Strempler, Beate Guttenberger)
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Ihr individuell geprägtes „Goldenes Kind“ auf Leinwand er-
strahlen, ließen Ende März die Teilnehmenden bei einem in-
klusiven Kunstprojekt mit Ute Gräber („schriftKRAFT“) in der 
Regens-Wagner-Schule Neumarkt. 
„Du bist ein Gedanke Gottes, ein genialer noch dazu“ so 
stimmten Elisabeth Setzer und Otto Scherübl mit einem Lied-
text von Jürgen Werth gesanglich auf das Thema ein. Die 
Beauftragten für Seelsorge der Regens Wagner Zentren Lau-
terhofen und Holnstein hatten kleine Schatzkisten an alle 
verteilt: „Beim Öffnen der Kiste entdeckt Ihr einen wertvollen 
und einzigartigen Schatz“. In jeder kleinen Holzkiste fanden 
die Beschenkten einen Spiegel.
Veranstaltet wurde der zweitägige Work-Shop im Rahmen 
einer Kooperation der Offenen Hilfen Neumarkt Nord 
und Süd und der Katholischen Erwachsenenbildung 
(KEB). Im Werkraum der Fachschule für Heilerzie-
hungspflege erfuhren die Teilnehmenden mit und 
ohne Behinderung im künstlerischen Prozess, dass 
jeder Mensch vor Gott ein perfekter und vollkom-
mener Mensch ist. „Wir alle kommen auf diese Welt 
und sind vollkommen perfekt. Die Freude ist groß, 
wenn wir geboren werden. Wir brauchen nichts zu 
tun. Wir werden geliebt, einfach so, wie wir sind. 
Im Laufe der Zeit verändern wir uns. Unsere golde-
ne Oberfläche bekommt negative Glaubenssätze durch 
Einflüsse von außen verpasst, dargestellt durch schwarze 
Schrift auf dem ehemals rein goldenen Grund.“ Alle Künst-
ler/-innen setzten sich so mit ihren eigenen erworbenen Glau-
benssätzen auseinander. Im Anschluss übermalte jeder seine 
dunklen Gedanken mit positiven „weißen“ Gedanken.  
So sollte das Gute mehr Gewicht bekommen und sichtbarer 
werden. Zum Abschluss bekam jedes individuelle Kunstwerk 
einen Goldguss, Glitzer und Goldflocken.  
Egal, wie das Leben ist oder war, jeder ist ein „Goldenes Kind“ 
vor Gott.
(Text: Beate Guttenberger, Foto: Franziska Fernandes)

Das Goldene Kind - ein besonderes Kunstprojekt Abschied Martina Sippl und Vorstellung Alica Lachmann

Ende des Jahres, zum 31.12.2023, verabschiede ich mich nach 
33,5 Jahren als Sozialpädagogin, davon knapp 17 Jahre in 

Vollzeit, von den Regens Wagner Offenen Hilfen Neumarkt. 
Ich habe entschieden mich einer Zeit ohne berufliche 

Verpflichtungen zu widmen, noch vor dem vorzeitigen 
Rentenbeginn - und ich freue mich darauf. 
Daher möchte ich Dich/Sie/Alle bereits jetzt informieren 
und mich bedanken für die vielen guten Begegnungen 
und Erfahrungen, gute Zusammenarbeit, Kollegialität, 
Freundlichkeit, für jedes erfrischende Wort, für das En-

gagement und die lange, erfolgreiche und schöne Zeit! 
Ich wünsche Euch und Ihnen allen in jeder Hinsicht alles 

erdenklich Gute!
Ade und viele liebe Grüße, Martina Sippl

Hallo Zusammen! 
Mein Name ist Alica Lachmann  

und ich darf ab dem neuen Jahr 2024 die Tätigkeit von 
Martina Sippl weiterführen. 
Selbst als Ehrenamtliche der Offenen Hilfen Neumarkt 
im Jahr 2018 gestartet, freue ich mich nun als An-
sprechpartnerin und Koordinatorin für ehrenamtliche 
Mitarbeiter, Persönliche Assistenz, FuD sowie Beratung 
und Assistenz zuständig zu sein.

Neben diesen Bereichen bin ich momentan auch für das 
Projekt „WohnGewinn“ von Regens Wagner Lauterhofen 

zuständig.
Ich wünsche Martina nur das Beste für den wohlverdienten 

Ruhestand und freue mich zugleich auf die künftige Zusam-
menarbeit!

(Texte und Fotos: von privat)
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Ausstellung der Kunstwerke der Teilnehmenden
von Regens Wagner

(Fotos: Stefanie Knipfer, Beate Guttenberger)

Stefanie Knipfer Gudrun Faltus

Adele Schuyer

Elisabeth Setzer Manuela Lehner

Karl-Heinz Kuhn

Nicole Ulrich

Patricia Robinson

Rosemarie 

Christina
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Treppen sind ein Hindernis. 
Sie behindern insbesondere 
Rollstuhlfahrer, Personen 
mit Rollator oder mit Kin-
derwagen daran, z.B. ein 
Geschäft aufzusuchen.

Einrichtungen der offenen 
Behindertenhilfe im Land-
kreis bauten bei der Nacht 
der Sinne in Kooperation 
mit dem Kreisjugendring 
bunte Lego-Rampen. 

Die bunten Rampen sollen 
einerseits auf vorhandene 
Barrieren hinweisen und 
andererseits dazu verhelfen, 
diese zu überwinden. 
Die Idee entstand zum jährli-
chen europäischen Protesttag 
für die Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung 
am 5. Mai 2023.
Im Rahmen der Nacht der 
Sinne wurde diese nun in die 
Tat umgesetzt.  
Zugleich wurden die Besucher 
für Barrierefreiheit, Inklusion 
und gesellschaftliche Teilhabe 
sensibilisiert. 

Lego-Rampen helfen Barrieren zu überwinden

Die Umsetzung erfolgte in einer Gemeinschaftsarbeit von 
Menschen mit und ohne Behinderung. Zwischen 16.00 Uhr 
und 20.00 Uhr wurde am ersten Teil einer bunten „Zufahrt“ 
zum Haushaltswarengeschäft Zimmermann am Unteren Markt 
gebaut.
Mit einem Zug durch die Innenstadt, einem „Inklusionskreis“ 
und der Lego-Rampe wurden die vielen Besucher nochmals 
auf das Thema Inklusion aufmerksam gemacht. Anschließend 
wurde die (noch nicht fertige) Rampe an die Mitarbeitenden 
des Geschäfts „Zimmermann“ übergeben

In den Lauterhofener Werkstätten wurden dann die Rampen 
fertig gebaut, so dass die erste fertige Rampe von Mitarbei-
tenden des KJR Neumarkt übergeben und auch gleich mit 
Rollstuhl, Kinderwagen und Rollator getestet werden konnte.
Eine zweite Rampe ist bereits in Arbeit.

Die Offene Behindertenhilfe und der Kreisjugendring hoffen, 
dass das Projekt viele Nachahmer findet...
(Text: Alica Lachmann, Fotos: Stefan Meyer und Beate Guttenberger)
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Bewohnervertretung

Wir starteten im Oktober 2019 voller Elan und mit vielen Ideen 
in die Amtsperiode der neu gewählten Bewohnervertretung. 
Beim Weihnachtsessen verabschiedeten wir uns von unserer 
langjährigen Vertrauensperson Kerstin Beer und bedankten 
uns für ihre Unterstützung mit einem Blumenstrauß.

Doch 3 Sitzungen später kam erst einmal ein Virus namens 
Corona und wir konnten uns lange Zeit nicht sehen und auch 
keine Sitzungen abhalten.
Wenn wir uns treffen konnten, dann nur mit Maske und gro-
ßem Abstand. Thema war natürlich Corona und seine ganzen 
Auswirkungen. Viele Ideen wurden auch in dieser Zeit umge-
setzt: Die Gottesdienste auf DVD für alle Gruppen (Weihnach-
ten, Aschermittwoch, Ostern), die Möglichkeit kleine Feste auf 
den Wohngruppen zu feiern und was man dafür braucht (Be-
stellmöglichkeiten für Essen, Musik, Deko, Grillen, Torten usw.). 
Und ganz wichtig war in dieser Zeit, dass wir voneinander 
hörten, wie es uns geht. Dieser Austausch tat allen gut. Auch 
unser Gesamtleiter Andreas Fersch nahm an allen Sitzungen 
damals teil. So konnten viele Probleme gelöst werden und wir 
kamen gut gemeinsam durch diese heraufordernde Zeit.

Trotz allem konnten wir einige schöne und wichtige Projekte 
umsetzen:
Die alljährliche Bewohnerparty
Unsere Hasen Peter und Paul (Geschenk vom Gasthaus Wald-
schänke am Hirschpark: DANKESCHÖN
Das Raucherhäuschen bei Wohnheim 40
Für 2024 haben wir einen Ausflug zum Brombachsee geplant 
und einen Besuch von verschiedenen Tieren an einem Sonn-
tagnachmittag
Die Bewohnervertretung ist bei allen Änderungen und Umbau-
maßnahmen in die Planungen miteinbezogen. Bei der Ein-

führung des Wahlmenüs wurden wir regelmäßig um 
Rückmeldung gebeten, bei der Neugestaltung des 
Parks waren wir in die Planungen miteinbezogen 
und wir können jederzeit Verbesserungsvorschläge 
an die Gesamtleitung weitergeben.
Wir danken allen für die gute Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren, die doch sehr herausfordernd 
für uns alle gewesen sind. Unser Chef bedankte 
sich bei allen Vertretern für die geleistete Arbeit in 
den vergangenen 4 Jahren mit einer Einladung zum 
Essen im Gasthaus Waldschänke beim Hirschpark.

Am 5. Oktober fanden die Neuwahlen statt.
Wir gratulieren den neu gewählten Vertretern und wünschen 
ein gutes Gelingen! 

(Text: Elisabeth Setzer, Fotos: Beate Guttenberger)
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Einblick in den Baufortschritt Franziskus (30.10.2023)

Gang ehemals Kreszentia, BL-Büros

Aufzugschacht von oben nach unten

Eingangsbereich

Balkonbereich innen

Eingang Dachboden

 künftiger Allzweckraum    
Dachboden

Zimmer Dachgeschoss

Photovoltaikanlage

Treppenhaus kein Schwimmbad mehr 
künftig Lagerraum

Kellerraum

Außenansicht

(Fotos: Beate Guttenberger)
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Werkstatträte haben sich in Lauterhofen getroffen

 Am 12.09.2023 wurde bei uns in Lauterhofen das Bezirks-
kreistreffen der Werkstatträte abgehalten.

Im Werkstattrat sind Beschäftigte einer Werkstatt. 
Der Rat muss von den Beschäftigten gewählt werden. 
Der Werkstattrat vertritt die Interessen der Beschäftigten.
Insgesamt waren 14 Werkstatträte mit ihren Vertrauensperso-
nen dabei. 
Dieses Treffen war ganz besonders. 
Es wurden Politiker verschiedener Parteien eingeladen. 

Gekommen sind die Ab-
geordneten der CSU mit 
Frau Rackl, von Bündnis 
90 die Grünen, Herr Mis-
tol, Frau Bayer und Frau 
Brock, von den Freien 
Wählern Herr Heinisch 
und Herr Grötsch von der 
SPD. Diese kommen aus 
den verschiedenen Bezir-
ken und Landkreisen der 
Oberpfalz. 
Vorab erstellte der Vor-
stand der Werkstatträte 
Wahlprüfsteine zur Land-
tagswahl. Das bedeutet, 
dass den Politikern Fragen über ihre Behindertenpolitik gestellt 
werden können. 
Bezirkssprecher Herr Gradl aus Amberg leitete dieses Treffen.
Inhalt der Wahlprüfsteine waren die UN-Behindertenrechts-
konvention, welche die Rechte von Menschen mit Behinde-
rung stärken soll. 

Die Politiker wurden gefragt, wie sie diese umsetzen wollen. 
Die Werkstatträte forderten, dass Werkstätten nicht abge-
schafft werden sollten. Sie sollen weiter fortbestehen. Die 
Umsetzung soll schneller erfolgen. 
Es wurde auch über Inklusion am Arbeitsmarkt und eine ge-
rechte Entlohnung für WfbM-Beschäftigte gesprochen. 

Die steigenden Ener-
giekosten und die In-
flation wurden eben-
falls angesprochen.  
Insgesamt war dieser 
Tag für die Politiker, 
als auch für die Werk-
statträte und deren 
Vertrauenspersonen 
sehr informativ und 
besonders. Es wird 
angestrebt, diesen 
Austausch jährlich 
durchzuführen.

(Text: Christine Samaras-Bleisteiner, Fotos: Beate Guttenberger)
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WELT-FRAUEN-TAG in der Werkstatt

Jedes Jahr am 08. März feiert 
die ganze Welt den Weltfrau-
entag. Ziel ist es, an diesem Tag 
darauf aufmerksam zu machen, 
dass alle Geschlechter die glei-
chen Rechte haben. 
An dem Tag wird gefeiert, was 
bei der Geschlechtergleichstel-
lung bisher schon erreicht wur-
de. Und an dem Tag soll auch 
darauf aufmerksam gemacht 
werden, dass immer noch Un-
gleichheiten in vielen Ländern 
herrschen.

Auch in Deutschland wird 
dieser Tag gefeiert. 

Und in unserer Werkstatt 
haben die Frauenbeauftrag-
ten diesen Tag besonders 
gemacht. Die Frauenbe-
auftragten Nicole G. und 
Gerti R. haben eine wichtige 
Aufgabe. 
Sie kümmern sich um die 
Frauen, die in unserer Werk-
statt arbeiten. 

Wenn Frauen in der Werkstatt 
Probleme haben, können sie 
darüber mit Nicole oder Gerti 
sprechen. 
Sie hören den Frauen zu und 
sie geben Tipps. Nicole und 
Gerti sind jederzeit für euch 
Frauen da!
An diesem besonderen Tag für 
Frauen haben sie alle Frauen 
der Werkstatt besucht.  
Sie haben ein kleines Geschenk 
übergeben und allen Frauen 
einen schönen Weltfrauentag 
gewünscht.
(Text: Simone Büchs, Fotos: Beate Guttenberger)
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Jubiläum feiern...

...ich finde meinen Weg
Viele Menschen mit Behinderung haben ihren ganz eigenen Weg  
bei Regens Wagner in Lauterhofen und Neumarkt seit vielen Jahren gefunden.  
Das ist ein Grund zu feiern.  
Letztes Jahr war dies wegen Corona noch nicht ohne Einschränkungen möglich.
Deshalb kamen heuer gleich 60 Personen zusammen, die Jubiläum hatten. 
Mitte April wurde im festlich geschmückten Tagesraum im Karlshof eine Feier 
ausgerichtet.  
Bereits 70 Jahre lebt eine der Jubilarinnen schon bei Regens Wagner.  
Alle anderen finden auch schon seit 10 bis 65 Jahren ihren Weg bei und mit  
Regens Wagner. Jeder bekam ein individuell zusammengestelltes Wunsch-Ge-
schenk - zusammen mit persönlichen Glückwünschen - von Gesamtleiter Andreas 
Fersch überreicht. Die Freude darüber war Allen deutlich ins Gesicht geschrieben.  
Bei Kaffee und Kuchen wurde anschließend geschlemmt und viel gelacht…

Bewohnerjubiläum 2023

(Text und Fotos: Beate Guttenberger)
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Professjubiläum - Im Teilen ist Segen...

29 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können dieses Jahr bei Regens Wagner Lau-
terhofen auf ihre mindestens 10 Jahre Betriebszugehörigkeit zurückblicken. Ge-
samtleiter Andreas Fersch gratulierte allen zum Jubiläum und überreichte jeweils 
ein Präsent. 4 Mitarbeitende konnten das 35. Dienstjubiläum feiern. 
2 Langjährige waren persönlich anwesend. 
Vielen Dank an Sie alle, dass Sie Ihren Weg -inklusive aller Höhen und Tiefen-
mit uns gemeinsam gehen! 						    

Christina Behling, 35 Jahre Claudia Schuhmann, 35 Jahre

Mitarbeiterjubiläum 2023
...unter diesem Motto feierten 
bei Regens Wagner Lauterho-
fen sechs Dillinger Franziska-
nerinnen ihr Professjubiläum.  
Als Zeichen des Dankes wurde 
bei einem feierlichen Gottes-
dienst in unserer Kirche St. 
Elisabeth den Jubilarinnen eine 
Rose überreicht - mit einem 
kurzen Rückblick auf ihr Leben.
(Text: Sr. M. Regitta, Foto: Beate Guttenberger)

Sr. Junilla (1. Reihe, rechts), die 70-jähriges Jubiläum feiert, kommt aus Ramerts-
hofen. In ihrem Beruf als Erzieherin und als Schulhilfe teilte sie ihr Leben mit 
Menschen mit Behinderung an Wirkungsorten wie Regens Wagner Absberg, Ho-
henwart und Holzhausen. 
Sr. Wilburga (1. Reihe, Mitte), die auf 65 Ordensjahre zurückschaut, erblickte das 
Licht der Welt in Pattershofen. Als Damenschneiderin teilte sie bei Regens Wagner 
Lautrach ihre Talente in der Näherei, in der Versorgung des Gästebereiches und in 
Diensten für die Gemeinschaft. 
Auf 60 Ordensjahre dürfen dankbar zurückschauen:
Sr. Gerheide (2. Reihe, 4. v. links), sie kommt aus Menzlas bei Eschenbach. Mit 
Freude und ganzer Kraft teilte sie bei Regens Wagner Lauterhofen als Altenpflege-
rin ihr Leben mit Menschen mit Behinderung in verschiedenen Wohngruppen.
Sr. Christa (2. Reihe, 2. v. links) stammt aus Ammelhofen. Als gelernte Schneide-
rin wirkte sie hier in Lauterhofen im Nähzimmer, im Gästebereich und bis heute 
nimmt sie die Aufgabe als Sakristanin wahr.  
Sr. Oswina (2. Reihe, 3. v. links), die jüngere Schwester von Schwester Christa, 
absolvierte eine Ausbildung als Erzieherin und Heilpädagogin. Sie war in Burg-
kunstadt in verschiedenen Bereichen tätig und verbringt nun in Lauterhofen ihren 
Ruhestand. 
Sr. Hermelinde (1. Reihe, links), geboren in Emskein, Landkreis Donauwörth ist 
seit Mitte Juni hier in Lauterhofen. Als Hauswirtschaftsmeisterin arbeitete sie an 
verschiedenen Orten; in Buchloe, Freystadt, Oberstaufen, Jettingen, und 20 Jahre 
in Maria Medingen. 

Dienstjubiläum

(Text und Fotos: Beate Guttenberger)
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In allen Regens Wagner Zentren wurde am 08. Mai 2023 den 
Opfern des Nationalsozialismus gedacht. 
Zur gleichen Zeit wurde in Dillingen mit geladenen Gästen ein 
Erinnerungsort eingeweiht. 

Foto vom Erinnerungsort in Dillingen

Auch in Lauterhofen gestalteten Sr. Regitta  
und Sr. Elisabeth vormittags in der Kapelle der 
Dillinger Franziskanerinnen und am Nachmit-
tag in der WfbM Gedenkfeiern zum Thema.  
Alle legten als Zeichen der Erinnerung Rosen 
nieder.

Erinnerung an die Opfer des Nationalsozialismus

Text und Fotos: Beate Guttenberger
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Zur Erinnerung

Wir erinnern an die 731 Menschen mit Behinderung, 
die aus den Einrichtungen abtransportiert und in staatliche 
„Heil- und Pflegeanstalten“ gebracht wurden.
Das Schicksal von 235 Menschen ist bis heute unbekannt.

Wir erinnern an die 89 Menschen mit Behinderung,
die im Rahmen der Aktion T4 und weiterer Maßnahmen getö-
tet wurden.

Wir erinnern an die 235 Menschen, die in andere „Wagner-
sche Anstalten“,
und an die 523 Menschen, die in weitere karitative Einrichtun-
gen umverlegt wurden. 

Wir erinnern an die Menschen mit Behinderung, 
die dem Abtransport ihrer Mitbewohnerinnen und Mitbewoh-
ner, ihrer Freundinnen und Freunde zusehen mussten.
Wir erinnern an ihre Angst, ihre Trauer und ihre Einsamkeit. 

Wir erinnern an die Schwestern,
die den Abtransport der ihnen anvertrauten Menschen mit 
Behinderung nicht verhindern konnten.
Wir erinnern an ihre Ohnmacht, ihre Wut, ihre schlaflosen 
Nächte. 

Wir erinnern an die Eltern, Geschwister, Angehörigen der ab-
transportierten und getöteten Menschen mit Behinderung.
Wir erinnern an ihre Sorgen um ihr Familienmitglied, ihre Ver-
zweiflung, ihre Ungewissheit und ihre Trauer.

Text: Homepage Regens Wagner Direktion
Fotos: Beate Guttenberger
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Im Vordergrund steht das Wohlfühlen, Spaß, 
Entspannung und der Prozess während des Ma-
lens. Es geht hierbei um Ausdrucksmalen, dies ist 
absichtslos und intuitiv, Gefühle kommen zum 
Ausdruck und werden sichtbar. Beim Ausdrucks-
malen kann man nichts falsch machen und es 
wird nicht gewertet. Es sind keinerlei Vorerfah-
rungen nötig. Jeder malt, wie er kann und mag.  
Doris Langhans ist während des Prozesses sozu-
sagen der seelische Begleiter und Unterstützer. 
Begleitend werden wir einfache Körper- Atem-
übungen, Meditationen und Gesprächsrunden 
machen. 

Vorzugsweise wird an der Wand mit den Händen 
auf Papier gemalt, aber auch Pinsel und Kreiden 
sind möglich, oder auch am Tisch.  
Wir erlernen keine neuen Mal- oder Zeichen-
techniken und erstellen keine „Kunstwerke“.  
Es ist alles ohne Vorgabe, „schöne Kunst“ ma-
chen zu müssen. 
(Text: Doris Langhans, Fotos: Beate Guttenberger)

Nei g‘schaut... ins Malatelier „Intuitives Malen“ Ein      Blick - in ein Ehrenamt 

Freude schenken... 
anderen und sich selbst

Seit über 8 Jahren schenkt 
Barbara Lautenschlager zahl-
reichen Bewohner/-innen im 
Zentrum Lauterhofen und sich 
selbst regelmäßig Freude mit 
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 
für Regens Wagner.  
Einmal im Monat am Sonn-
tagnachmittag veranstaltet 
sie eine musikalische Vor-
lesestunde im Geschwis-
ter-Böhm-Raum.  
Dabei singt sie jahreszeitlich passende Lieder mit den Teilneh-
menden und liest aus Büchern vor. Ihr Engagement kommt 
sehr gut an und die Vorlesestunden sind immer gut besucht.

(Text und Fotos: Beate Guttenberger)
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Nei g‘schaut... zur „Bleib fit Gruppe“

„Bleib-fit“ Gruppe

(Fotos: Beate Guttenberger)
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Vorbei g‘schaut ...

             ... bei der Hutparty von Gruppe DAVID

Förderstättengruppe David feierte im Sommer eine Hutparty 
mit Cocktails im Garten.
Zur Hutparty sollte jeder mit einem ausgefallenen Hut kom-
men.
Das Wetter war wunderbar für eine Party draußen. 
Es gab selbst gemachte alkoholfreie Cocktails, Fruchtspieße 
und Mini Pizzen.
Dazu noch Musik, Hutspiele und Tänze.
Zum Schluss bekam jeder Partyteilnehmer noch als Erinnerung 
ein Bild, das mit der Sofortbildkamera aufgenommen wurde.
(Text: Gabi Schaller, Fotos: Beate Guttenberger)
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Ein      Blicke: So haben wir gefeiert...

Sommerfest

(Fotos: Beate Guttenberger)
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Ein      Blicke: So haben wir gefeiert...

Faschingsball Berching

(Fotos: Kerstin Beer)
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Ein      Blicke: So haben wir gefeiert... 

Grillparty TENE

Bewohnerparty

(Fotos: Beate Guttenberger)
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Ein      Blicke: So haben wir gefeiert... 

Erntedank „International“

(Fotos: Beate Guttenberger)
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Ein      Blick in das Projekt „Bayernwerk packt an“

Die Bayernwerk Trainees Julia, Corinna, Pablo und Hannes be-
suchten unser Zentrum Ende September.
Mit 5 Führungskräften aus ihrem Werk verbrachten sie einen 
Arbeitstag unter dem Motto „Bayernwerk packt an“ bei uns.
Jedes Jahr unterstützt Bayernwerk eine soziale Einrichtung mit 
echter Tatkraft.
So haben die „Bayernwerkler“ im Innenhof der Häuser  
Peter/ Paul und Gabriel/ Raphael tatsächlich kräftig angepackt 
und mit zwei Beschäftigten der Werkstatt für Menschen mit 
Behinderung einen Holzunterstand für die Wohnhäuser ge-
baut. Für das Haus Simon wurden noch ein Strandkorb und 
ein Palettensofa für den Außenbereich zusammen gebaut und 
wetterfest gestrichen.
Ein wirklich tolles Projekt von Bayernwerk, welches uns auch 
nachhaltig viel Freude bereiten wird.

Bayernwerk packt an

(Text und Fotos: Beate Guttenberger)
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Ein      Blicke...

... ins Schwimmfest
So sehen Sieger aus...
 

Beim Schwimmfest in Holnstein konnten in allen Diszipli-
nen Pokale mit nach Hause genommen werden.  
In der Staffel (4 mal 16 Meter) standen Emre Ayhan, 
André Szwirkszlys, Sebastian Zibulla und Albert Schön 
(von links nach rechts) auf dem Sieger Treppchen ganz 
oben. 

... in den Klausurtag 

Im November 2022 fanden sich die beiden Gesamt-
leitungen, die Schulleitung, der Großteil der Bereichs-
leitungen und Fachdienste sowie Sr. Regitta zu einem 
Klausurtag zusammen.  
Es wurde über Mitarbeiterzufriedenheit- und bindung 
sowie über Kommunikation und Strukturen gesprochen 
und in kleinen Workshops Lösungsansätze erarbeitet.  
Einige der erarbeiteten Ergebnisse wurden mittlerweile 
auch umgesetzt, z.B. Verpflegung in Teamgesprächen, 
Teamtag, Veränderung der BL-Sitzung, Anpassung der 
Arbeitsgruppen zur weiteren Bearbeitung von Perso-
nalthemen,...

                                   ... in den Firmenlauf

 

 
Rund 2500 Läufer und Walker gingen beim 14. Neumarkter 
Firmenlauf am 20.07.2023 an den Start. Regens Wagner 
Lauterhofen startete mit 52 Teilnehmern, darunter waren 
18 Klient*innen. Bestes Wetter sorgte für ausgelassene 
Stimmung! Die Mitarbeitenden Sebastian Weber und Kat-
arzyna Ludwin sind insgesamt 409 km gelaufen (online 
hochgeladene Zeiten inkl.) und RW Lauterhofen ist insge-
samt 712,21 km gelaufen. Von der Gesamtkilometeranzahl 
unter allen teilnehmenden Firmen erreichten wir daher den 
7. Platz. Unser Blitzläufer war Schüler Patrick Mack.

... in die Arbeit der Rettungshundestaffel 

Die Rettungshundestaffel bayerischer Jura übte am 
13.11.22 wieder bei uns im Haus und im Gelände. 
 
Seit über 10 Jahren kommen die Rettungshunde einmal 
im Jahr zu Regens Wagner Lauterhofen.  
Interessierte Bewohnerinnen und Bewohner kamen zum 
Zuschauen, aber auch zum Mitmachen.  
Wer wollte, der konnte sich im Gelände oder Haus ver-
stecken und suchen lassen.  
Die Rettungshunde nahmen anhand persönlicher Ge-
genstände die Fährte auf.  
Alle „Vermissten“ wurden erfolgreich wieder gefunden 
und hatten bei schönstem Herbstwetter viel Freude.

(Text und Fotos: Simone Dietrich)

(Fotos: Kerstin Beer, Text: Judith Blank)

(Text: Judith Blank, Foto: Beate Guttenberger)

(Text und Fotos: Beate Guttenberger)
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Nei g‘schaut...

...in den Teamtag von  
Gruppe Raphael/ Gabriel
Auf die Idee von Sebastian 
Weber hin, machte das Team 
eine Plättenfahrt mit Livemu-
sik und Weißwurstfrühstück 
in Amberg. Der Tag war wirk-
lich ein Highlight und hat 
allen sehr gut gefallen.

... in einen Ausflugstag von 
Gruppe Raphael/ Gabriel
zum nahegelegenen Erleb-
nisbauernhof Frischn‘hof in 
Eidelberg.
Kühe, viele Ziegen und ande-
re tierische Gesellen gab es 
zu bestaunen - und, wer sich 
traute, auch zu berühren... 

Ein      Blick...

(Text und Fotos: Jörg Müller)
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Ein      Blicke ins Exerzitienprogramm 2023

E-Bike-Tour mit allen Sinnen am 11. Mai 2023

Von Regens Wagner Lauterhofen aus machten wir uns mit 
E-Bikes und dem Propheten Jonas aus dem Alten Testament 
auf den Weg Richtung Amberg.  

 
Peter Graml, Mitarbeiter der 
WfbM, suchte eine besonders 
schöne Strecke für uns aus. 
Für eine Überraschung sorg-
te Peter, als er uns in seinen 
Garten in Ursensollen zu 
einer kleinen Rast einlud. 
Es gab Kaffee, gekühlte Ge-
tränke und Kuchen. 
 

In Amberg angekommen, besichtigten 
wir das sogenannte Walfischhaus. 
An der Außenfassade ist der Prophet 
Jonas zu sehen, wie er vom Walfisch 
verschluckt und wieder ausgespuckt 
wird.

Beim Schloderer machten wir unsere Mittagspause, lecker 
wars. Dann gings mit einigen weiteren Café – und Wirtshaus-
besuchen wieder nach Hause.  
Ein gelungener Tag mit vielen schönen Begegnungen und Ge-
sprächen.

Foto: Sebastian Weber

Foto: Rosemarie Weber

Foto: Christine Samaras-Bleisteiner

Foto: Maria Graml
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Ein      Blicke ins Exerzitienprogramm 2023

Fahrt nach Dillingen

An zwei Terminen führte uns unser 
Weg nach Dillingen. 
Herr Dr. Brenner führte uns am 
Vormittag durch die interessante 
Jubiläumsausstellung zum  
Regens-Wagner-Werk und durch 
das neu errichtete Gebäude der 
Direktion.

Nach dem Mittagessen bei 
Sr. Anette im Tagungshaus 
besuchten wir das Mutter-
haus der Dillinger Franzis-
kanerinnen. 
Sr. Edith führte uns durch 
das Haus und erzählte uns 
von der spannenden Ge-
schichte unserer Schwes-
tern. 

Den Abschluss dieses schönen 
Tages bildete ein Gebet an den 
Gräbern von Sr. Theresia Hasel-
mayr und Regens Wagner. 

Spirituelles Wandern

Und manchmal kommt es anders…  
und doch wird alles gut. 

Unter diesem Motto stand unsere Wanderung gezwunge-
nermaßen in diesem Jahr.  
Die vorbereitete Strecke musste kurzfristig aufgrund der 
Erkrankung einer Mitarbeiterin auf nächstes Jahr verscho-
ben werden. 
Alois Geitner und Elisabeth Setzer machten das Beste 
daraus und improvisierten gekonnt bei Wegstrecke und 
Impulsen. 

Und manchmal kommt es anders…  
Und wie es kam an diesem Tag, war es gut und wunder-
bar. Wieder ein gelungener Tag mit vielen Begegnungen 
und spannenden Gesprächen.
Wir freuen uns schon riesig auf nächstes Jahr!
(Texte: Elisabeth Setzer)

Foto: Franziska Berschneider

Foto: Elisabeth Setzer

 Sr. Theresia Haselmayr                   Regens Wagner

Foto: Dr. Bernhard Brenner

Foto: Elisabeth Setzer
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Wir gedenken unserer Verstorbenen  
vom 01.11.2022 bis 31.10.2023

Herr Rolf von Reichert 
* 16. Mai 1951

† 05. Januar 2023

Frau Hildegard Schöner 
* 03. Februar 1958

† 16. Januar 2023

Herr Johann Weglöhner 
* 18. April 1954

† 03. Februar 2023

Frau Gertrud Gross 
* 06. August 1964

† 28. Februar 2023

Frau Leni Prüll 
* 28. Februar 1937

† 29. April 2023

Herr Michael Stiegler 
* 25. September 1968

† 02. Juni 2023

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,  
die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

Dietrich Bonhoeffer

Sr. M. Gonsalva Schunger OSF 
* 28. März 1936

† 12. März 2023
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„Du bist unser ewiges Leben: großer und wunderbarer Herr,  
allmächtiger Gott, barmherziger Retter.“

hl. Franziskus

Sr. M. Leontine Hettwer OSF 
* 29. April 1940

† 06. Juni 2023

Sr. M. Merlina Gerngroß OSF 
* 25. Juni 1929

† 20. Juni 2023

Sr. M. Lauda Edenharter OSF 
* 26. Dezember 1935

† 10. Juli 2023

Sr. M. Elvina Schmitt OSF 
* 28. März 1936

† 14. März 2023

Frau Kreszentia Baamann 
* 20. Juli 1926

† 29. Juli 2023

Frau Gerda Mietzner 
* 30. März 1935

† 23. August 2023

Frau Christine Wostall 
* 24. August 1948

† 11. Juli 2023

Herr Oliver Brandl 
* 13. August 1965

† 23. August 2023

Sr. M. Angilberga Freihart OSF 
* 05. Juli 1931

 † 25. Oktober 2023 
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Zahlen und Fakten 

Stichtag 31.10.2023  
(Die Personenbezeichnung gilt jeweils für alle Geschlechter)

Bewohner	

Bewohner im Wohnen	          		  212
Bewohner in Pflege				      25
		
Eingezogen vom  01.11.2022 - 31.10.2023		
	 in Wohnen		          		   10
	 in Pflege					       6
		
Ausgezogen vom 01.11.2022 - 31.10.2023		
	 Wohnen					       2
	 Pflege					       1
		
Verstorben vom 01.11.2022 - 31.10.2023		
	 Wohnen					       3
	 Pflege					       7
		
Heimjubiläum 2023 (Wohnen und Pflege)			 
	
  5 Jahre		          	        			  14
10 Jahre						        7
15 Jahre						        1
20 Jahre						        5
25 Jahre						        6
30 Jahre		         	         			  10
35 Jahre						        4
45 Jahre						        2
60 Jahre						        3
70 Jahre						        1

Mitarbeiter

Mitarbeiter gesamt					     536		
Mitarbeiter in Wohnen/ND/Pflege			   236		
ohne Bls
Mitarbeiter in Förderstätte und TENE		    68		
Mitarbeiter in WfbM				      	   39		
Mitarbeiter in Hauswirtschaft/Küche		    55		
Mitarbeiter in OH					       57		
ATZ in der Freistellungsphase			       8		
Beschäftigungsverbot und Elternzeit		    20	

	
								      
Eingestellt in  01.11.2022 - 31.10.2023				  
	 gesamt						       35		
				  
Ausgeschieden in  01.11.2022 - 31.10.2023			 
	
	 gesamt						       38		
								      
Dienstjubiläen 2023 (gesamt)						    
		
  5 Jahre							        13		
10 Jahre							        10		
15 Jahre		   	   				       3		
20 Jahre		              				       4		
25 Jahre		              				       4		
35 Jahre		                   				      4	
					   

Zahlen und Fakten 
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Auszubildende, Trainees, BFD und FSJ

Ausbildung HEP					             15	
davon im UK				      		   5	
davon im MK			     			    5	
davon im OK				      		   6	
			 
Ausbildung HEPH			     		   8	
			 
Ausbildung HEP abgeschlossen in 2023		   7	
			 
Ausbildung HEPH abgeschlossen in 2023	  8	
			 
Ausbildung abgeschlossen Pflegefachhelfer	  1	
			 
Mitarbeiter im BFD					      4	
			 
Trainees							        0

FSJ								         0	
	

Zahlen und Fakten Drohnenaufnahmen Gelände Lauterhofen - Was ist Wo?

Fotos:@die_filmschneiderei
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Drohnenaufnahmen Gelände Lauterhofen - Was ist Wo? Drohnenaufnahmen Gelände Neumarkt - Was ist Wo?

Fotos:@die_filmschneiderei
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So, liebe Leserinnen und Leser,

das war‘s mit unserer ersten Wiederauflage der Hauszeitung. 
Wir hoffen sehr, dass Sie gut bei Ihnen/ Euch ankommt und 
möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei ALLEN bedan-
ken, die uns in irgendeiner Weise unterstützt haben.
Wir freuen uns über jedes Lob, möchten aber auch unbedingt 
Kritik und Anregungen bekommen, damit wir die Hauszeitung 
Jahr für Jahr noch anpassen und verbessern können.  
Das war jetzt unser erster Versuch als Redaktionsteam und wir 
können mit Ihren/ Euren Rückmeldungen nur besser werden...
Die nehmen wir gerne persönlich, per Telefon oder Mail  
(lo-hauszeitung@regens-wagner.de) oder auch (anonym) ins 
Postfach der Hauszeitung entgegen.

Was haben wir für das nächste Mal geplant?

Erst mal vielen Dank an Gruppe Birgit, die uns mit ihrem Bei-
trag, der dieses Mal (noch) nicht in der Zeitung war, dazu ins-
piriert hat, dass wir in der nächsten Ausgabe alle Wohngrup-
pen nach einem bestimmten Schema vorstellen möchten.  
ABER- keine Angst, es wird dazu einen konkreten Fragebogen 
geben, den die Wohngruppen einfach kurz ausfüllen... es muss 
keiner in der knappen Zeit, die zur Verfügung steht, auch noch 
zum Schriftsteller werden...
Was für die nächste Ausgabe bereits jetzt geplant ist,  
sind weitere Berichte zu... 
•	 Bundesfreiwilligendienst
•	 Jobcoaching
•	 WohnGewinn
•	 Hauswirtschaft
•	 Verwaltung
•	 Pforte

Schlusswort und Ausblick für die nächste Ausgabe

...und weil das Essen von unserer Küche so gut schmeckt, wird 
es Kochvideos und Kochanleitungen mit Sébastien Jauliac 
geben... zu den Themen Diabetes, Osteoporose und Arthrose...

....und natürlich Vieles mehr... 

Ihre/ Eure Wünsche für die nächste Ausgabe nehmen wir 
natürlich auch sehr gerne entgegen.
Wir hätten auch noch an eine Seite mit lustigen Zitaten oder 
Witzen gedacht und freuen uns sehr, wenn im Laufe des 
nächsten Jahres vielleicht ein paar Beiträge dazu bei uns an-
kommen...

Wir wünschen Ihnen/ Euch noch eine schöne Adventszeit,  
frohe und friedvolle Weihnachten und ein gesundes Jahr 2024 
mit „Lauter Leben“ drin.

Ihr/ Euer Redaktionsteam von „Lauter Leben“

@die_filmschneiderei



Regens Wagner 
Lauterhofen

Karlshof 2
92283 Lauterhofen
www.regens-wagner-lauterhofen.de

Foto:@die_filmschneiderei


